
7|reportwirtschaftsRundschau · Mittwoch, 25. Januar 2017

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Eigenbedarfskündigung

Frage von Klara Sch. aus Re-
gensburg: Meine Vermiete-
rin hat mir vor zwei Jahren
wegen Eigenbedarf für ihre
kranke Mutter gekündigt.
Seither steht die Wohnung
aber leer.
Kurt Schindler, Vorsitzender
Mieterbund Regensburg: Ein
Vermieter darf eine Eigenbe-
darfskündigung nicht ledig-
lich vorsorglich aussprechen.
Das stellte der Bundesge-
richtshof (BGH) im Oktober
2016 klar. Eine Kündigung
zugunsten eines Verwandten
setzt voraus, dass der Ange-
hörige zum Zeitpunkt der
Kündigung tatsächlich in die
Wohnung einziehenwill.
Ein ehemaliger Mieter hatte
seinen früheren Vermieter
auf Schadensersatz verklagt,
weil er der Meinung war,
dass die vom Vermieter aus-
gesprochene Eigenbedarfs-
kündigung vorgetäuscht war.
Der Vermieter hatte mit der
Begründung gekündigt, dass
seine pflegebedürftige Mut-
ter in die Wohnung ziehe.
Nachdem der Mieter im Som-
mer 2012 ausgezogen war,
stand die Wohnung bis 2014
leer. Der Mieter hielt den Ei-

genbedarf deshalb für vorge-
schoben und verlangte Scha-
denersatz in Höhe von mehr
als 20000 Euro. Der BGH gab
ihm Recht.
Die Tatsache, dass die Mutter
nach Auszug des Mieters
nicht eingezogen war, sprach
dafür, dass der Eigenbedarf
vorgeschoben war. Selbst
wenn zum Zeitpunkt der
Kündigung nur nicht sicher
gewesen wäre, ob die Mutter
einzieht, hätte es sich bei der
Kündigung wegen Eigenbe-
darfs um eine unzulässige
Vorratskündigung gehandelt.
Wenn ein Vermieter den be-
haupteten Nutzungswillen
durch sich oder einen Ange-
hörigen nach dem Auszug
seines Mieters nicht in die
Tat umsetzt, ist der Verdacht
begründet, dass der Eigenbe-
darf nur vorgeschoben wurde
(BGH, Beschluss vom 11. Ok-
tober 2016, Aktenzeichen
VIII ZR 300/15). Eine Eigen-
bedarfskündigung ist also
nur dann begründet, wenn
die begünstigte Person zum
Zeitpunkt der Kündigung tat-
sächlich beabsichtigt, die
Wohnung nach dem Auszug
desMieters zu beziehen.
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te sie ganz besonders, waren sie
doch im Vorjahr noch knapp
am ersten Platz vorbeige-
schrammt, als sie sich mit einer
auf demWerksgelände realisier-
ten Ruhe- und Entspannungszo-
ne beworben hatten.
Die Josef Witt GmbH aus Wei-
den hatte gleich zwei Gruppen
ins Rennen geschickt. Sie hatten
sich mit dem Slogan „Zwei
Teams, ein Ziel: Fit mitWitt“ be-
worben. Das eine Team mit Eva
Aumüller, Andrea Jäger, Volkan
Acakaya und Patrick Eggmeier
entwickelte einen Fitnesstrack,
bei dem die Mitarbeiter wäh-
rend eines ganz normalen Ar-
beitstags immer wieder durch
insgesamt neun Stationen ange-
regt werden, sich körperlich zu
betätigen oder bewusster zu er-
nähren. Das andere Team küm-
merte sich um einen Newsletter

Mit ihren Ideen
für einen gesün-
deren Arbeitsall-
tag überzeugten
Azubis der Afag
GmbH und der Jo-
sefWitt GmbH
die Jury desWett-
bewerbs „Mein
Betrieb ist fit“.

Afag und Witt ganz vorne

Von Martin Angerer

Ausstattung mit Geräten“, be-
richtete Philipp Haindl bei der
Übergabe der Siegerurkunden
bei Witt in Weiden voller Stolz
von der gelungenen Aktion.
Und Marina Perlinger ergänzte:
„Wichtig war, dass wir am An-
fang die Geschäftsführung über-
zeugt haben. Die waren von un-
serer Idee auch begeistert.“ Ne-
ben Philipp und Marina gehör-
ten noch Julian Schmalzl, Jo-
hannes Neuberger und Felix Lu-
ber zumAfag-Team.
Bei der Afag GmbH in Amberg
besitzt das Thema betriebliche
Gesundheit einen hohen Stel-
lenwert. Es ist fest in das Werte-
system der Firma integriert. Bei
Afag wird zudem ein professio-
nelles betriebliches Gesund-
heitsmanagement umgesetzt.
Dass die Afag-Azubis diesmal
den Sieg erringen konnten, freu-

rund um das Thema Gesundheit
bei der JosefWitt GmbH.
Der Fitnesspfad begleitet die
Mitarbeiter durch das ganze Fir-
mengebäude und beginnt schon
beim Treppenaufgang. Immer
wieder weisen Schilder oder
Motivationskärtchen auf Tipps
zu Bewegung oder gesunder Er-
nährung hin. Höhepunkte sind
drei neue Fitnessstationen ent-
lang der täglichen Laufwege. So
ergänzt eine X-Box-Spielekonso-
le mit Fitnessprogrammen die
sogenannte Witt-Box, in der
sich bereits ein Tischkicker und
eine Dartscheibe befinden. Der
Entspannungsraum wurde mit
Yogamatten aufgerüstet und in
einem weiteren Ruheraum gibt
es neben dem bestehenden Mas-
sagesessel nun eine „Blackroll“
für Faszienübungen.
Das zweite Witt-Team, beste-
hend aus Anna Baier, Lea Sigert,
Lena Heldwein und Anna
Schaubeck, entwarf einen regel-
mäßigen Newsletter, der neben
vielen Tipps zu Bewegung und
Ernährung vor allem auch auf
das mannigfaltige Angebot der
Witt-Gruppe zum Thema Ge-
sundheit hinweisen soll.

Weiden. Bereits zum viertenMal
hatten die Barmer und die Wirt-
schaftszeitung Auszubildende
von ostbayerischen Unterneh-
men aufgerufen, sich mit ihren
Ideen zum Thema Gesundheit
am Wettbewerb „Mein Betrieb
ist fit“ zu beteiligen. Sieben Azu-
bi-Teams hatten ihre Projekte
eingereicht. Am Ende holte das
Team der Afag GmbH aus Am-
berg, einer Firma, die sich mit
ihren Maschinen auf die Zufüh-
rungstechnik spezialisiert hat,
den ersten Platz und damit das
Preisgeld in Höhe von 500 Euro.
Auf den Plätzen zwei und drei,
dotiert mit 300 beziehungswei-
se 200 Euro, folgten zwei Teams
der Josef Witt GmbH aus Wei-
den.
Das fünfköpfige Azubi-Team
der Afag hatte einen ungenutz-
ten Kellerraum in einen moder-
nen farbenfrohen und professio-
nell ausgestatteten Fitnessraum
verwandelt, der seitdem regel-
mäßig von den Mitarbeitern der
Firma genutzt wird. „Wir haben
alles in Eigenregie gemacht, von
der Kostenkalkulation über die
Gestaltung der Wände bis zur

Nahmen für das Siegerteam der Afag den Scheck entgegen: Marina
Perlinger und Philipp Haindl. Fotos: Angerer

Vertreter der beiden Witt-
Teams: Anna Schaubeck, Anna
Baier, Eva Aumüller und Lea Sie-
gert (v. li.)

schaufenster

Neues Fahrzeug für die Tafel
Regensburg (ua). Das Stern-Center unterstützt auch im neuen
Jahr die Regensburger Tafel mit einem Transporter inklusive
Kühlaufbau. Mit seinen mittlerweile vier Fahrzeugen bringt der
gemeinnützige Verein Lebensmittel- und Sachspenden an bedürf-
tigeMenschen im RaumRegensburg. Foto: Ammer

Regenstauf (rs). Seit 15 Jahren unterstützen die Mitarbeiter von
Aldi Süd Regenstauf mit einerWeihnachtsspendenaktion die
Arbeit des Vereins zur Förderung krebskranker und körperbe-
hinderter Kinder Ostbayern (VKKK). Und von Jahr zu Jahr steigt
die Spendensumme. So konnte in diesem Jahr Ursula Rewitzer
von Aldi (re.) 950 Euro an Theresia Buhl vomVKKK übergeben,
die sich herzlich für die treue Unterstützung bedankte.

Foto: VKKK

Aldi-Personal spendet

Schöffel-Lowa Store: Saisonfinale
Regensburg (rs). Der Schöffel-Lowa Store Regensburg in der
Tändlergasse 20 startet in den Sale-Endspurt. Dabei locken unter
anderem zusätzliche Rabatte auf bereits reduzierte Artikel wie
Outdoorjacken, Westen oder gefütterte Hosen. Mehr Infos gibt es
auf www.facebook.de/slregensburg. Foto: Lex

– Die Ausstellung rund ums Bauen
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Regensburg – 28.+29.01.2017 – RT-Halle
Energiesparen
SSoollaarraannllaaggeenn,, PPhhoottoovvoollttaaiikkaannllaaggeenn,,
WWäärrmmeeppuummppeenn,, GGaasshheeiizzuunnggeenn,,
PPeelllleettsshheeiizzuunnggeenn,, EEnneerrggiieessppeeiicchheerr,,
WWäärrmmeeddäämmmmuunngg,
uu..vv..mm..

Bauen
FFeerrttiigghhaauuss,, HHoollzzhhaauuss,, MMaassssiivvhhaauuss,,
NNiieeddrriiggeenneerrggiiee-- ooddeerr PPaassssiivvhhaauuss,,
BBaauuffiinnaannzziieerruunngg,, eenneerrggeettiisscchheess
BBaauueenn, mmaaßßggeesscchhnneeiiddeerrtteess
EEiiggeennhheeiimm,, uu..vv..mm..

Renovieren und Modernisieren
Durchdachte Renovierung und Modernisierung,
Modernste BBaauueelleemmeennttee,, FFeennsstteerr und TTüürreenn oder
deren RReeppaarraattuurr,, BBaallkkoonnee,, WWiinntteerrggäärrtteenn,, mmooddeerrnnee
EEiinnggaannggssllöössuunnggeenn,, AAuussbbaauu uunnggeennuuttzztteerr FFllääcchheenn,,
uu..vv..mm..

Die Messe ist SA + SO von
10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
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